
eGovernment-Strategie
Teilhabe

Kundenorientiert-Vernetzt-Effektiv



Ausgangslage 
� Zunehmende Bedeutung von Informations- und 

Kommunikationstechnologien im beruflichen/privaten Alltag

� Workshops in 2007
• mit behinderten Beschäftigten aus Firmen und Akteuren zum Thema 

„Barrierefreiheit“

� für alle Nutzer einen barrierefreien Zugang zu den neuen 
Technologien schaffen



Einbindung in nationale Initiativen

� Programm „eGovernment 2.0“ der Bundesregierung 

� Aktionsprogramm der Bundesregierung 
„iD2010 – Informationsgesellschaft Deutschland 2010“

� Regierungsprogramm 
„Zukunftsorientierte Verwaltung durch Innovationen“



Ziele der eGovernment-Strategie

� Verbesserung der selbstbestimmten Teilhabemöglichkeiten 
behinderter Menschen durch IuK durch
• leistungsfähige, serviceorientierte und wirtschaftliche 

(Sozial-) Verwaltung
• optimale Nutzung neuer Technologien für alle Menschen

� Vernetzung der Verwaltungen für Dienstleistungen aus einer 
Hand

� Multikanalfähigkeit



Handlungsfelder der eGovernment-Strategie

� sechs Handlungsfelder 

� Realisierung bis 2012

KoordinationWeb 2.0 (Mitmach-Web)

Online ServicesVernetzte Informationen

Zugang und InfrastrukturGesellschaftliche Teilhabe



Vernetzte Informationen - Portal

• Aufbau und Ausbau eines bedarfsorientierten und 
umfassenden Portals für die Belange behinderter 
Menschen 

• Bündelung bereits abrufbarer Informationen

• Verkürzung der Kommunikationsabläufe durch Prinzip des 
One-Stop-Shops



...weitere Projekte der Strategie

� Ausbau des Portals

� Marktplatz Persönliches Budget

� Avatarforschung



Innovative Strategie

� Ausrichtung an den Bedürfnissen von Menschen mit 
Behinderungen

� Einsatz neuester Technologien (Avatar, Web 2.0)

� Vernetzung und Verkürzung von Verwaltungsabläufen



eGovernment-Strategie

Teilhabe

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


